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Abonnements ans di- „Karlsruher Zeitung"
für de« Monat

Dezember
nimmt jede Poftauftalt entgegen.

Die «rpeditis» der „Karlsruher Jeituu-".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . November d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Postagenten Hermann Hahn in Wcrgshurst'die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
20 . November 1906 wurde Ober - Postpraktikant Emil
Nexroth ans Karlsruhe in einer Ober -Postsekretär¬
stelle bei dem Bahnpostamt in Mannheim ang-estellt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
Vorst 14 . November d . I . wurde dem Gewerbeschulkandi¬
daten Albrecht Maurus an der Gewerbeschule in
Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbe¬
lehrers an jener in Wertheim übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 16 . No¬
vember d. I . wurde dem Zeichenlehrkändidaten Christian
Klumpp an der Realschule in Eppingen die etatmäßige
Amtsstelle eines Zeichenlehrers an dieser Anstalt über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19 . November d. I . wurde befördert :

zum Stationsverwalter : !
Betriebssekretär Wilhelm Spieler in Walldürn . >
Mt Entschließung Großh . Generaldivektion der Staats -

eisenbahnen vom 20 . November d . I . wurden etatmäßig
angestellt : -

als Expeditionsassistent mit der Amtsbezeichnung „Be- '
tri -ebsassistent" : i

die Eisenbahnassistenten !
Johann Groh in Renchen , >
Karl Ludwig in Biberach-Zell . §

Nicht -Amtlicher Teil .
Württembergische Wahlprogramme . !

— Stuttgart , 21 . November.
Es liegen jetzt die Wahlprogramme aller Parteien vor . '

Die Wahlaufrufe der Volkspartei und der Deut -
schen Partei unterscheiden sich weniger im Inhalt ,als im Ton und in dem Geist, der aus ihnen spricht. Das
Programm der Deutschen Partei redet sachlich
nüchtern, dasjenige der Volkspartei sucht durch stili¬
stische Kunst seinen Forderungen einen besonderen Stem¬
pel aufzudrücken . Die positiven Fragen der Gesetzgebung ,
zu denen Stellung zu nehmen ist, sind von selbst ge¬
geben . Man fordert die bereits zugesagte Er¬
gänzung der neuen Gemeinde- und Vezirksordnung durcheine Kreisordnung , ferner die ebenfalls seit längerer
Zeit angekündigte Revision der Bauordnung und der
Wegordnung , sodann die Fortführung der Steuerreform
durch Einführung einer Vermögenssteuer , eine Aufgabe,die durch die Befristung der Fortdauer der Ertrags -
fteuern in den neuen Steuergesetzen auch ihrerseits von
selbst auf die politische Tagesordnung gesetzt ist, von der
sich aber keine Partei verhehlt, daß ihre Inangriffnahme
und vollends ihre Lösung noch manches Jahr auf sich war¬
ten lassen wird . Auch die Reform des Beamtengesetzes ist
keine neue Frage und desgleichen kehren in der Förde¬
rung der Kanakprojekteund in der Befürwortung der Be¬
triebsmittelgemeinschaft alte Bekannte in den Program¬
men wieder. Nur daß die Deutsche Partei in den Eisen¬
bahngemeinschaftsfragen entschiedener cmftritt und weiter
geht , als die Volkspartei , die in dieser Frage zwischen
»großzügigen" Ideen und zwischen den Vorbehalten des
einzelstaatlichen Reservats hin - und herschwankt . Auch
die Volksschulreform ist ein gegebener Stoff ; das Pro¬
gramm der Deutschen Partei hält sich hier klar und ein¬
fach an die Vorschläge der letzten (gescheiterten) Volks¬
schulnovelle , wobei sie einerseits das Recht des Staates
auf die Schule, anderseits aber auch die große Wichtigkeitder Religion und ihrer Stellung in der Schule betont.

Das Programm der Volkspartei hat weitergehende Ziele
der Schulreform , die offen und scharf herauszustellen es
jedoch nicht zweckmäßig findet. Was die beiden Programme
über die Förderung von Landwirtschaft und Gewerbe,
zur Arbeiterfrage und zu sonstigen wirtschaftlichen Fra¬
gen sagen , geht inhaltlich nicht wesentlich auseinander ,
nur tritt der Unterschied im Ton hier besonders
hervor, sofern das volksparteiliche Programm sich den
Anschein gibt , als ob es hier besondere Anregungen und
Lösungen zu bieten hätte, während das Programm der
Deutschen Partei sich mit der beschriebenen Versicherung
begnügt : wir wollen alle berechtigten Interessen , alle gu¬
ten Bestrebungen, alle zweckmäßigen Vorschläge ehrlich
und eifrig fördern . Soweit bei der Landwirtschaft aktuelle
Fragen in Betracht kommen , hält es das volksparteiliche
Programm , wie zuvor schon das der Sozialdemokratie ,
für angezeigt, möglichst zurückzuhalten, so daß auch in
diesem Programm von der großen Rolle, die die Fleisch¬
teuerung sonst in der demokratischen Presse spielt, keine
Spur zu entdecken ist . Eine merkwürdige
Sache sind die Sätze des volksparteilichen Pro¬
gramms über „Reich und Land "

. Man hört
hier ungewohnte Töne vom „unverlierbaren Wert der
Reichsgemeinschaft "

, der „ gestärkt " werden soll , die Auf¬
forderung , daß Württemberg „ für alle nationalen Ziele "
einzutreten habe . Diese Wendungen sind die Einklei¬
dung für die Kritik am „ absolutistischen Reichsregiment " ,
für das Verlangen , daß „der freiere Geist im Süden "
nicht verleugnet werde , daß Württemberg „ gegen ver¬
hängnisvolle Fehler der inneren , der auswärtigen oder
der kolonialen Reichspolitik" auftrete . Immerhin ist es
bemerkenswert, daß die Volkspartei bemüht ist, dieser
ihrer Kritik nationale Töne unterzulegen .

Das Zentrum ruft den Wählern die bei seiner
Gründung aufgestellten „Grundsätze" in Erinnerung und
schließt hieran ein „Arbeitsprogramm für die nächste
Landtagsperiode "

, das mehr als das Programm irgend
einer anderen Partei ins einzelne und einzelste geht.
Dabei ist dieses „Arbeitsprogramm " Wohl nicht so ge¬
meint , daß jeder Kandidat und Abgeordnete des Zen¬
trums sich auf jede Einzelheit festlegen müßte , aber es
sprechen aus diesem Programm allerdings zwei Züge ,
die beim Zentrum besonders ausgeprägt sind : einmal eine
straffe Parteidisziplin , welche im Landtag die Zentrums¬
fraktion selbst in Fragen , bei denen in den anderen
Parteien die Meinungen durch einander gehen, fast im¬
mer zusammenhält ; sodann eine unleugbar mit Fleiß
und Arbeitslust verbundene Parlamentarische Vielgeschäf¬
tigkeit, welche am liebsten die Regierungsgeschäfte ganz
an die Volksvertretung ziehen und der Regierung nur
noch die Bewegungsfreiheit eines Verwaltungsausschusses
lassen möchte. Das Zentrum fordert die parlamentarische
Regierungsweise nicht grundsätzlich , nicht staatsrechtlich-
theoretisch , aber es arbeitet eifriger als jede andere Par¬
tei daran , sie praktisch zu verwirklichen. Es will alles
gesetzlich oder durch Normativbestimmungen regeln ; es
will überall mitsprechen , es fordert überall Rechenschaft ^
berichte , Nachweisungen , Statistiken . Auch das jetzige
Landtagsprogramm ist voll von solchen Forderungen , ob
es sich nun um die Haltung der württembergischen Regie¬
rung im Bundesrat , um Wahrung der württembergischen
Reservatrechte , um die Grundsätze bei Aufstellung des
Staatshaushalts , um Regelung der Eisenbahn - und Post¬
tarife , oder um die Dienstzeiten des Staatspersonals , die
Lohnverhältnisse der Staatsarbeiter , oder endlich um die
Staatsbeiträge zu Schul- und Straßenbauzwecken und
dgl. handelt . Kommt in den Forderungen dieser Art der
demokratische Zug des Zentrums zum Vorschein , so zeigt
sich der konservative Zug besonders stark in der Stellung¬
nahme zu den schukpolitischen Fragen . Insbesondere
bleibt das Zentrum auch jetzt noch auf der grundsätzlichen
Abweisung jeder Durchbrechung der geistlichen Schulauf¬
sicht stehen . Bezüglich des Verhältnisses von Staat und
Kirche sind die Grundzüge des aus dem Reichstag bekann¬
ten Toleranzantrags in das Landtagsprogramm herüber
genommen worden. Hier erscheinen insbesondere auch die
Wünsche auf Zulassung der Männerorden , bezüglich deren
das Zentrum seither im Landtag mit eigentlichen Aktionen
zurückgehalten hat .

Die Konservativen haben auch ein Pro¬
gramm veröffentlicht, obwohl in ihrem Organ auch das
Programm des Bundes der Landwirte erschienen ist, an
das sie sich hinsichtlich der wirtschaftlichen Fragen völlig
anschließen . Das konservative Programm hebt als be¬
sonders bedeutsam an der neu zu wählenden Kammer her¬
vor das Fehlen der (durch die Verfassungsreform ausge¬

schiedenen) Privilegierten , in denen auch die Regierung
einen gewohnten Rückhalt in der Kammer verliere . Um
so ernster trete an die konservativen Kreise des Landes die
Aufgabe heran , nunmehr auf dem Wege des Wahlrechts
konservative Elemente in die Kammer zu entsenden,
welche für die Privilegierten Ersatz bieten können.
Jin einzelnen beschäftigt sich das konservative
Programm näher fast nur mit den Schul- und den Ver¬
kehrsträger, . Es tritt ein für die Beibehaltung der kon¬
fessionellen Schule und für die in Württemberg traditio¬
nelle Verbindung von Kirche und Schule, macht aber in
letzterer Beziehung die Konzessionen , die der letzten , viel
umkämpften Schulnovelle entsprachen : Errichtung einer
vom evangelischen Konsistorium losgetrennten Oberschul¬
behörde und Beteiligung der Lehrer an der hauptamt¬
lichen Bezirksschulaufsicht . Besonderes Gewicht legt das
Programm sodann auf den Anschluß des württembergi¬
schen Eisenbahnnetzes an eine große Eisenbahngemein-
schast, und zwar von finanziellen Gesichtspunkten aus .
Das konservative Programm berührt sich hiernach in der
Schul - und Eisenbahnfrage aufs engste mit dem Pro¬
gramm der Deutschen Partei und entbehrt deshalb , da es
im übrigen sich mit dem Wahlaufruf des Bundes der
Landwirte deckt, so ziemlich der politischen Eigenart .

Deutschem Weichstcrg .
* Berlin, 22. November.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung uim
1 Uhr 20 Min . Das Haus ist sehr mäßig besetzt. Ein¬
gegangen ist eine Interpellation der Polen betr . den
S ch u l st r e i k.

In der fortgesetzten Beratung der Novelle zur Ge¬
werbeordnung tritt

Geheimrat Münchgesang der Behauptung der So¬
zialisten entgegen, wonach den Bauarbeitern nicht ge¬
nügender Schutz zuteil werde. In Preußen habe man
schon seit langem dieser ganzen wichtigen Angelegenheit
vollste Aufmerksamkeit geschenkt .

Abg . Erzberger (Ztr .) erklärt, das ganze Handwerk sei
dem Staatssekretär für diesen Entwurf dankbar, wie auch
die Ankündigung des kleinen Befähigungsnachweises freu¬
dig begrüßt werde. Die Heranziehung der Arbeiter zur
Baukontrolle habe sich in Württemberg aufs beste bewährtund müsse überall Eingang finden . Redner spricht sich
sodann für die Fortbildungsschulen und für weibliche ge¬
werbliche Gehilfen aus .

Abg . Herbert (Soz .) erklärt sich für Ausübung der
Baukontrolle durch Arbeiter und gegen den Befähigungs¬
nachweis.

** »
* Berlin , 22 . Nov. Das Zentrum brachte im *

Reichstage eine Interpellation mit folgendem
Wortlaut ein : Ist es dem Reichskanzler bekannt, daß in
preußischen Volksschulen den Kindern deutscher Reichsan¬
gehöriger die Erteilung des Religionsunterrichts in der
Muttersprache vorenthalten wird , und daß die Fürsorge¬
erziehung gegen Kinder angeordnet wird , welche im Re¬
ligionsunterricht nicht deutsch antworten . Was gedenkt
der Reichskanzler zu tun , um diese mit den reichsgesetz¬
lichen Vorschriften in Widerspruch stehenden Eingriffe in
das Recht der elterlichen Fürsorge für die Person des
Kindes zu verhindern ?

Aus Frankreich.
(Telegramme.)

* Paris , 21 . Nov . Nach der von einigen Blättern veröffent¬
lichten Fassung lautete die infolge der Interpellation des Se¬
nators Gaudin de Villaine vom Ministerpräsidenten Cle -
menceau in betreff der äußeren Politik abgegebene
Erklärung folgendermaßen: Ich sei ein Anhänger der
englischen Politik , so sagen Sie , ohne irgendwas näher
hinzuzufügen , und ohne, daß man weiß , was das eigentlichist, und Sie benutzen dies , um Frankreich das große Unglückvorauszusagen ( Gaudin de Villaine, unterbrechend: „ Ja odernein , gibt es eine Militärkonvention mit Eng¬land ? " ) ( Sehr gut ! recht. ) Clemenceau fährt fort :
„ Glauben Sie . daß ich eine solche Frage mit Ja oder Nein be¬antworten kann ? Obgleich der Herr Minister des Auswärti¬
gen mir wie Men seinen Kabinettskollegen Depeschen über¬mittelt hat , von denen sich einige auf die englisch-französischeEntente beziehen können , so habe ich die Frage nicht studiert :Grot es eine Militärkonvention ? Ich weih es nicht , aber glaube:
es nicht.

" Villaine , unterbrechend: „ Das ist ungeheuerlich! "
Clemenceau : „ Was ist ungeheuerlich ? " Villaine : „ Das , wasSie gesagt haben ! ( Heiterkeit links. ) Ihr Geständnis .

"



Clemenceau fährt fort : „ Sie haben sodann von Diktatur :
nnd von R evanche - Ministern gesprochen . Das ist em j
Wort , welches auszusprechen, Sie nicht das Recht hatten . Was l
soll ich Ihnen daraus erwidern ? Wollen Sie , daß ich die Ge¬
sinnungen desavouiere , welche im Herzen vieler Franzosen
sind? Das ist es, was Sie zu verlangen wagen. ( Lebhafter
Beifall links. ) Wollen Sie , daß ich Frankreich den schlimmsten
Abenteuern ausliesere , indem ich sage , daß Sie Recht haben?
Das ist eines guten Franzosen nicht würdig."

* Paris , 22 . Nov . Der „ Matin " meldet , daß der
Papst die vom Erzbischof von Bordeaux , Kardinal
Lee aut , gegründeten Diözesenvereinigungen aner¬
kannt und die vom Erzbischof in dieser Hinsicht ergriffene
Initiative durchaus gebilligt habe. Das Blatt weist
darauf hin , daß der Kultusminister Briand diese Diözesan -
vereinigungen in seiner letzten Rede als vollkommen ge¬
setzlich bezeichnet habe , und meint , daß die durch das
Trennungsgesetz verursachten Schwierigkeiten vielleicht
doch durch die Gründung von solchen Diözesanvereinigun -

gen gelöst werden könnten . — Die „Lanterne " will wis¬
sen , der Ministerrat habe beschlossen , das Ministerium der
Arbeit im erzbischöflichen Palais unterzubringen , welches
entsprechend dem Trennungsgesetze am 12 . Dezember vom
Erzbischof von Paris , Kardinal Richard, geräumt wer¬
den müsse.

* Paris , 22 . Nov. Bei der Kircheninventaraufnahme in
St . Jean -Cappel bei Lille weigerte sich der Haupt¬
mann des 8 . Infanterieregiments , Magnier , dem Polizei¬
kommissar die von demselben zur Sprengung des Kirchentores
verlangten Soldaten zur Verfügung zu stellen, mit der Be¬
gründung , datz Soldaten nur dann zur Verwendung gelangen
dürften , falls es unmöglich ist , Zivilarbeiter für dieses Geschäft
aufzutreiben . Der Polizerkommissar war genötigt, zwei Arbei¬
ter holen zu lassen , welche das Kirchentor sprengten . — Bei der
JnventarauftUhn ^e in Wjäyeghem , Dep . Nord , würden 12
Soldaten verwundet und 6 Ruhestörer verhaftet .

Grotzhrrrogtum Vaden.
* Karlsruhe , 22 . November .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beteiligte Sich
gestern nachmittag Persönlich an der Feier der Aufnahme
einer größeren Anzahl junger Schwestern in den Verband
der Krankenschwestern des Badischen Frauenvereins im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Das Abendessen nahm
Höchstdieselbe im Palais bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin , woselbst
auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin -Mutter
von Luxemburg zum Besuche weilt .

Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
erfolgte um 9 Uhr 35 Minuten abends , die Ankunft auf
Schloß Baden gegen 11 Uhr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte heute
vormittag in Schloß Baden mehrere Besprechungen .
Gegen 11 Uhr besuchten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl und
Gemahlin Gräfin Rhena , um vor deren heute nachmittag
1 Uhr erfolgten Abreise nach Karlsruhe Abschied zu neh¬
men . Die Reise fand in einem von Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm angebotenen Automobil
statt.

Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften sind gestern
abend nach gut überstandener Reise in Karlsruhe ange¬
kommen.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 22 . Nov. Der Kriegs mini st er ord¬
nete die Wiedereröffnung der am 14 . November geschlossenen
Militär - medizinischen Akademie für heute an .

* St . Petersburg , 22 . Nov . Sowohl Seiner Majestät
dem Kaiser wie auch Stolypin gingen zahlreiche
Telegramme von Mitgliedern des Verbandes russischer
Leute zu , welche nahe legen , die Rechte der Juden nicht
zu erweitern . Stolypin wurde gedroht , daß eine Er¬
weiterung der Rechte der Juden die Mitglieder des letzt¬
genannten Verbandes zu Verbrechen treiben würden .

* Warschau, 22 . Nov . Angesichts der fortdauernden Dro¬
hungen der Arbeiter lehnte die Direktion des Gaswerkes
der Stadtverwaltung gegenüber die fernere Verantwortlichkeit
für die Beleuchtung der Stadt ab . Die Militärbehörden nah¬
men darauf den Generaldirektor in Hast und entliehen die Ar¬
beiter . Sappeure wurden in die Gasfabrik beordert .

* Ochta, 22 . Nov . Gestern wurden hier bei einer Haus - '

suchung 1000 scharfe Patronen und zahlreiche Spreng -
materialien , Bomben und Revolver gefunde n.

* Helsingfors, 22 . Nov . Der Senat verfügte, datz die Be¬
hörden verpflichtet seien , unverzüglich sämtliche , auch auf tele¬
graphischem Wege ergangenen Aufforderungen der Behörden
des Reiches nachzukommen , welche sich auf Untersuchungen, Ver¬
haftungen und Auslieferungen der russischen Reichsange¬
hörigen beziehen,

Raub - und Mordanfiille.
* Tiflis , 22 . Nov . Auf den früheren Generalgouver¬

neur von Felissawethpol , General G o l o st s ch eP o w ,
wurde gestern nachmittag ein Attentat verübt . Der
Täter schoß dem General zwei Kugeln in den Kops. Der
General wurde in ein Krankenhaus geschasst . Sein Zu¬
stand ist hoffnungslos . Man glaubt , daß es sich um einen
Racheakt von Mohammedanern handelt .

Marokko .
( Telegramme . )

* Tanger , 22 . Nov . Die spanischen Kriegs¬
schiffe „ Pelayo " und „ Dona Maria de Molina " sind '

hier -eingetroffen . — Die Milizsoldaten , die mit einein '

Vertreter Raisulis nach Arzila entsandt wurden , .
plünderten mehrere Läden von Juden und versetzten die '

Bevölkerung in Erregung . In Arzila wird neuerdings
eine Schreckensherrschaft ausgeübt . Das schwedische ^
Kriegsschiff „ Dristigheten " ist hier eingetroffen .

* Kadix , 22 . Nov. Zwei Kreuzer mit einem Bataillon Ma¬
rineinfanterie und Verstärkung für die spanischen Kriegsschiffe
„Pelays " und „ Carlos Quieto " an Bord sind von hier nach
Tanger in See gegangen.

* Tanger , 22 . Nov . Der Kreuzer „ Galilee "
, welcher

nach Frrankreich zurückgehen sollte, bleibt mit der „Jean ne
d'A r c " und dem „Forbin " auf der Reede von Tanger
Diese Schiffe sollen mit den erwarteten spanischen Schiffen
andauernd eine genügende Macht darstellen, um unverzüglich
alle Feindseligkeiten gegen die Europäer zu
unterdrücken .

* Gibraltar , 22 . Nov . Vier Kompanien der in Alge - j
ciras stehenden spanischen Jnfanterietrup -
Pen haben Befehl erhalten , sich marschbereit zu
halten , um im gegebenen Falle nach Marokko abzu¬
gehen .

* Paris , 21 . Nov . Nachrichten aus Gibraltar zufolge habe
der Admiral May den Befehl erhalten , das englisch - at¬
lantische Geschwader zur Abfahrt nach Tanger bereit
zu halten .

* Madrid , 22 . Nov . Gestern ist eine amtliche Verfügung
des Krregsimmsters veröffentlicht worden, die die Bewerbung
um Zulassung zur Stellung von Instrukteuren des Polizet -
korps in Tanger , Casablanca , Tetuan und Larrache erörtert ,
dessen Bildung in den Algestrasakten vorgesehen ist .

* * Am 21 . d . M . 7 Uhr 66 Minuten nachmittags entgleiste
in dem in die Station Rotenfels einfahrenden Güterzug 7690
durch ein Holzscheit , das wahrscheinlich von einem mit Brenn¬
holz beladenen Wagen herabgefallen war , ein Güterwagen .
Durch diesen kamen vier weitere Wagen zur Entgleisung . Ver¬
letzungen von Personen kamen nicht vor . Infolge der Ent¬
gleisung war die Strecke bis 22 . d . M . , 11 Uhr vormittags , ge¬
sperrt . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen an der
Unfallstelle aufrecht erhalten .

—r . (Dem Großh . Konservatorium für Musik ) sind in der
letzten Zeit drei sehr bemerkenswerte Zuwendungen gemacht
worden. Die Kaiserl . Königl. Hofpianofortefabrik von Jul .
Blüthner in Leipzig hat der Anstalt für ihren Konzertsaal
einen prachtvollen neuen Konzertflügel zur Verfügung gestellt ,
den der Pianist Herr Fritz von Bose in seinem Konzert am
vorigen Samstag eingeweiht hat . Ter Flügel wird in den Vor¬
spielen der Anstalt benutzt und auch konzertierenden Künstlern ,
die im Saale des Konservatoriums austreten , zum Gebrauch
überlassen werden. Die Firma Jul . Blüthner hat sich außer¬
dem erboten , den zur Verfügung gestellten Konzertflügel alle
2 bis 3 Jahre durch einen neuen zu ersetzen . — Die Verlags -
gesellschast Musikbücherei Weitzenturn in Berlin hat zu¬
gunsten des Großh . Konservatoriums eine Stiftung gemacht ,
welche darin besteht , datz die von ihr begründete Sammelaus¬
gabe klassischer und moderner Musik (bis jetzt 30 Bände ) all¬
jährlich dem würdigsten Schüler der Anstalt als Preis zuerkannt
wird . — Ferner sind der Direktion des Großh . Konservatoriums
von verschiedenen Seiten ansehnliche Summen zur Begründung
von Freistellen für Orchesterinstrumente übermittelt
worden. Die Ausschreibung der betreffenden Freistellen wird
binnen kurzem erfolgen.

* ( Konzert des BachvereinS. ) Der um die Wiederbelebung
und Pflege klassischer Chormusik verdiente Bachverein hatte für
sein viertes Konzert in der Christuskirche ein hochinteressantes
Programm aufgestellt . An erster Stelle stand I . S . Bach mit
zwei Kantaten , Werken von höchster Kunstschönheit und weihe¬
voller, echt religiöser Stimmung , die kraftvolle, um die Choral-
melodie „ Wachet auf , ruft uns die Stimme " gruppierte Kan¬
tate in lls -äur , mit dem sehnsüchtigen C-moU-Dnett mit obli¬
gater Violine, und die liebliche Pfingstkcmtate mit der bekannten
Arie „ Mein gläubiges Herze" , einem majestätischen Batzsolo
„Du bist geboren" und dem großartigen , doppelt sugierten
Schlußchor. Außer einem stimmungsvollen, geistlichen Lied von
Brahms „Latz dich nur nichts dauern "

, enthielt das Programm
zwei Mozartsche Werke , ein Graduale in ll -6ur und drei Werke
aus einer nach Cöchels Verzeichnis im Jahre 1771 geschriebenen
Litaney in O -äur . Die Mozartschen, wohl selten zu Gehör
gelangten Sätze sind so überreich an Schönheiten vokaler und
instrumentaler Natur , von so klarer Stimmführung und herr¬
lichem Wohlklang und dazu in ihrer gesteigerten musikalischen
Ansdrucksweise so modern , datz mag Herrn Hoskirchewnusik -
direktor Max Brauer für die Einfügung dieser, einen tief¬
gehenden Eindruck hinterlassenden Sätze in das Programm des
Abeirds aufrichtigen Dank und herzliche Anerkennung zollen
muß . Herr Brauer hat sowohl die Bachschen , als auch die Mo¬
zartschen Werke für den praktischen Gebrauch eingerichtet, in
höchst verdienstvoller Weise die Orgelstimmen selbst bearbeitet
und zwar mit einer Stiltreue und Meisterschaft, die den her¬
vorragenden Kenner klassischer, speziell Bachscher und Mozart¬
scher Musik unschwer verrät . Die Wiedergabe sämtlicher Werke
gewährte unter so kundiger Führung hohe Befriedigung . Herr
Direktor Brauer hatte die Leitung oes ganzen in fester, siche¬
rer Hand und gewährleistete damit eine stilvolle, mustergültige
Interpretation . Der Chor zeigte, in welch trefflicher Schulung
er sich befindet ; alles kam klangschön , dynamisch abgestuft, rein
in der Intonation und rhythmisch scharf heraus . Die stimm¬
liche Ausdauer , das Verständnis und die Empfindung für die
jeweils vorliegenden Aufgaben traten nicht nur bei der Aus¬
führung der Kantaten , sondern namentlich auch bei den wirk¬
lich schwungvoll gesungenen Mozartsätzen hervor . Von den
Solisten konnte Frau Laura Lüdcke - Lasinsky mit der
Durchführung der Sopranpartien in der Hauptsache befriedigen.
Sie ist mit dem Bachschen Gesangsstil zwar noch nicht völlig
verkant , und hätte die scharf umriffenen , melodischen Gebilde
öfter klarer herausheben und gegenseitig abgvenzen können . Die
Arie in der Pfingstkantate klang etwas überhastet und bezüglich
des richtigen Tonsatzes und der Atemführung hat die Sängerin
noch verschiedenes zu lernen ; gut sang sie das Solo in der Li¬
taney . Herr Lang bewies im Vortrag der Mozartschen Solo¬
tenorstimme, datz er mit ansprechenden, gesanglichen Mitteln
schon fortgeschrittene Schulung , gute Atemführnng und musi¬
kalischen Geschmack verbindet ; die Ausführung des Bachschen
Rezitativs war weniger glücklich. Herr Schlatter bewährte
sich in dem einheitlich und sicher durch geführten Baßsoli als
Sänger von guter , technischer Schulung , warmem Bortrag und
musikalischer Intelligenz . Die jeweiligen, die Werke der ver¬
schiedenen Meister einleitenden Choralvorspiele und das von
Herrn Brauer für Orgel bearbeitete kanonische Adagio wur¬
den , wie auch die Orgelbegleitung zu den Kantaten und Chören,
von Herrn Th . Barner mit trefflicher, technischer und mu¬
sikalischer Beherrschung ausgeführt , während Mitglieder des
Großh . Hoforchesters den instrumentalen Teil sehr dezent Wie¬
dergaben. Den weiteren Ausführungen des Bachvereins darf
man mit Interesse entgegensetzen .

L ( Liederabend Elsa Laura v. Wolzogen im Museumssaal .)
Frau v. Wolzogen steht hier noch in guter Erinnerung aus der

Zeit , da sie noch als Fräulein Seemann , genannt Lady Mistrell,
mit dem Ensemble v . LLolzogens damals in seiner Glanzperiode
stehendem Ueberbrettl hier gastierte und mit Grazie und Stim¬
mung Ernstes und Heiteres , wie das das Ueberbrettl mit sich
bringt , zur Laute vortrug . Auch später ist sie hier unter vielem
Beifall an der Seite ihres Gemahls ausgetreten . Jetzt hat
sich ihre Kunst vertieft und verdichtet, sie ist so zu sagen Spe¬
zialistin geworden. Die „Volkskunst im Liede " nennt sie
ihre Spezialität , nnd sie hat damit ein Gebiet betreten , in dem
noch reiche Schätze verborgen sind, die sie uns durch verständnis¬
volle Anpassung und künstlerischen Geschmack in sehr genuß¬
reicher Weise zugänglich zu machen weiß. Sie zeigt sich dabei
auch als Sprachen- und Dialektvirtuosin . Als Deutsche, Dänin ,
Schwedin, Französin , Italienerin , Engländerin tritt sie auf
und findet mit feinem Gefühl immer das Charakteristischeher¬
aus . Vor allem ist sie aber doch deutsch, die „alten deutschen
Lieder nnd Balladen aus vier Jahrhunderten "

, darunter Pracht¬
stücke wie „ Ei du feiner Reuter "

( 1624 ) , Großmutter
Schlangenköchin ( 16 . Jahrh . ) , „ Das Mädchen und der Hasel¬
strauch " , „ Das Königskind und der Tod"

, „Der Zimmergesell"
( 17 . bis 18 . Jahrh . ) sang sie mit ihrer angenehmen Stimme
mit so warmer , wahrer Empfindung , daß sie auf alle Hörer
sichtlich tiefen Eindruck machte . Ihre bekannte, kunstvolle Lau-
tenbegleitunig kam hier auch zu bester Geltung . In ihren
französischen Chansons aus dem 16 . bis 18 . Jahrhundert und
in den heiteren schottischen, finnischen, englischen und anderen
Volksgesängen, sowie in einigen deutschen Dialektliedern
entwickelte sie eine bewunderungswürdige Wandlungsfähigkeit .
Das Publikum spendete der sympathischen Künstlerin vielen
herAichen Beifall .

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Der gestrige Vor¬
tragsabend war der Rezitation moderner Dichtungen gewid¬
met . Herr Marcell Salzer - Berlin , der vielgefeierte Vor¬
tragskünstler , früher auch eine hervorragende Kraft in Wol-
zogens Ueberbrettl , unterhielt das zahlreiche Publikum durch
seine überaus wirkungsvolle Vortragsart , sowie durch die ge¬
schickte Wahl des Stofes aufs Beste .. Einleitend schilderte er
das Wesen des Humors , dem seine Rezitationskunst in erster
Linie gewidmet ist. Dann folgten ernste, zumeist aber heitere
Dichtungen von Bahr , Liliencron , Otto Ernst , Ridcamus , Lud¬
wig Thoma n . a . Auch Heine, Frhr . Borries v . Münchhausen
uich Wilhelm Busch kamen zu Wort . Durch das lebhafte
Minenspiel wird der Vortrag zugleich eine schauspielerische Lei¬
stung, und durch sein überaus scharfes Hervorheben der Poin¬
ten weiß Herr Salzer den ganzen Gehalt der Dichtungen, die
er vorträgt , wunderbar wirkungsvoll auszuschöpfen. In stür¬
mischer Heiterkeit und anderseits in sichtlicher Ergriffenheit
kam diese Wirkung je nach den verschiedenartigen Stimungen
der vorgetragenen Dichtungen deutlich zum Ausdruck. Für den
vielgestaltigen, anregenden Abend dankte das zahlreiche Publi¬
kum zum Schluß Herrn Salzer durch lebhafte Beifallskund¬
gebungen.

* ( Der Badische Landesverband des deutschen Auslandschul¬
vereins ) , von dessen zunehmender Ausdehnung wir kürzlich be¬
richten konnten, hat sich inzwischen um die weiteren Ortsgrup¬
pen Stockach und Schopfheim vermehrt , in denen Geh . Regie-
rungsrat Dr . Groos von der Lage der Deutschen in verschiede¬
nen europäischen Ländern auf Grund eigener Anschauung er¬
zählte . Unter den Deutschen im Auslande sind die
Bade ne r stark vertreten , besonders in Ungarn , Polen , Ga¬
lizien, der Bukowina, Südrutzland , Australien , Venezuela , Bra¬
silien, ganz abgesehen von den zahlreichen Badenervereinen in
Nordamerika . Noch jetzt gibt es dort Orte wie Durlach , Rastatt ,
Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim , Röhrbach, Friedrichsseid.
Da der Schulverein alle konfessionellen und politischen Verschie¬
denheiten unangetastet läßt und nur das Deutschtum in Schule
und Familie erhalten hilft , ist er besonders der Mitarbeit
der Frauen zu empfehlen. In Heidelberg besteht be¬
reits eine Frauengrnppe , in Karlsruhe ist eine solche im
Entstehen begriffen.

^3 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 16. November.)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Freiherr von Rüdt . Ver¬
treter der großh. Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Mühling . — Der Taglühner und Maurer Karl Rothfutz
aus Rastatt , der schon mehrfach vorbestraft ist und gegenwärtig
wegen Betrugs und Unterschlagung 6 Monate Gefängnis zu
verbüßen hat , wurde wegen neuer Begrügereien unter Ein¬
rechnung dieser Strafe zu 6 Monaten und 16 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt . — Der trotz seines jugendlichen Alters wegen
Diebstahls schon mehrfach und empfindlich Vorbesttafte Dekora¬
teur Karl Ströhle aus Bruchsal war des mehrfachen Dieb¬
stahls angeklagt. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf
8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
— Am Vormittag des 25 . August ereignete sich aus dem hiesigen
Metzplatze , auf welchem damals durch die Firma Strohmaier in
Konstanz die Hallen für die Jubiläumsausstellung erstellt wur¬
den , ein schwerer Unfall durch ein Einsturz der gerade im
Balkengerippe aufgerichteten Halle für die Geräteausstellnng .
Es verunglückten dabei zwei Arbeiter , von denen der eine ver¬
schiedene Verletzungen davontrug , während der andere , Na¬
mens Utz , so schwere Unterleibsverletzungen erlitt , daß er
anderen Tages starb . Wie die alsbald eingeleitete Unter¬
suchung ergab , war der Zusammensturz des Balkengerippes da¬
durch veranlaßt worden , datz der Hauptblock , der die GrundlcM
für das Feststehen des Gebälkes bilden mutz , nicht genügend ein¬
gerammt wurde , und daß der erste sog. Bunde — bestehend ans
zwei aneinander befestigten Pfählen —, an welchen die ersten
Querbalken und Stangen angeschranbt werden müssen, nicht die
vorgeschriebene Verspriehnng erhalten hatte . Diese Vorkehrun¬
gen hatte der Leiter der Arbeit , in diesem Falle der Zimmer¬
mann Michael Back aus Reichenbach , wohnhaft in Konstanz,
anzuordnen und durchführen zu lassen . Da dies nicht geschehen
war , wurde er zu strafrechtlicher Verantwortung gezogen und
gegen ihn Anklage wegen fahrlässiger Tötung und Körperver¬
letzung erhoben , die heute zur Verhandlung stand. Nach der
heutigen Beweisaufnahme hielt das Gericht ein strafbares Ver¬
schulden des Angeklagten nicht für erwiesen und erkannte auf
Freisprechung .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) In der Nacht zum 17. d. M.
kam ein etwa 26 Jahre alter , mittelgroßer Herr in ein hiesiges
Restaurant und gab den dort in Stellung befindlichen zwei
Kellnern vor, er sei Kollege , komme aus Amerika und sei auf
einem Schiffe in Stellung gewesen. Er setzte bei den Kell¬
nern eine Zehn- und 10 Fünfdollarnoten für 240 M . ab . Spä¬
ter stellte sich heraus , daß die Noten zwar nicht falsch , aber
schon längst anher Kurs sind. — Verhaftet wurde u . a . ein
stellenloser 26 Jahre alter Hausbursche aus Nürtingen , weil er
in einem Hause in der Herrensttatze eine Scheibe einschlug. Da
er mehrere Ueberzieher, die er angeblich als Geschenk erhalten
haben will, verkaufte, erscheint er auch der Ueberzieher-Dieb-
stähle dringend verdächtig . — Gestern vormittag sind Ecke Kai¬
ser- und Waldstratze zwei Radfahrer zusam menge stoßen ,
weil der eine auf der unrichtigen Straßenseite gefahren ist. Das
Fahrrad des einen Radlers wurde stark beschädigt .

L ( Im Apollotheater) treten zurzeit die (sieben) Parterre -
akröbaten der bekannten Wallendattuppe auf und zeichnen sich
durch ganz hervorragende Leistungen aus . Sie führen mit er¬
staunlicher Leichtigkeit nnd Exaktheit die schwierigsten Evolutio¬
nen aus . Ching und Chung produzieren sich mit einem komi¬
schen Musical-Excentticakt . Little Adalbert ist ein kleinwinziger
Universalkünstler. Mariette und Frank bringen ein gut ans¬
geführtes , modernes Tanz - und Gesangsduett . Sehr originell



ist der amerikanische Excentricakt mit lebendem Biograph von
Miß Ouerida und Little Tisch . Mr . Hawkins führt großartig
dressierte Hunde vor. Auch die Wiener Soubrette Mizzi von
Wellan und der Komiker Kurr Speier finden vielen Beifall .
Aum Schluß zeigt uns Starters amerikanischer Bioskop unter¬
haltende neue Mlder , insbesondere haben wir Gelegenheit, eine
hockinreressanre Fahrt auf dem Padusfluß in Borneo mitzu¬
machen .

n . Atannheim, 21 . Nov . Der Vorstand des Deutschen Buch - ^
druckervereins hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die nächste ,
Hauptversammlung im Jahre 1907 in Mannheim
abzuhstlten. Gleichzeitig mit dieser Versammlung werden auch
diejenigen der Unterstützungskasse des Deutschen Buchdrucker¬
vereins ( Prinzipale und Gehilfen ) , der Deutschen Buchdrucker -
Berufsgenossenschaft und des „ Vereins deutscher Zeitungsver -
leger" in Dtannheim stattfinden .

— Wiesloch , 21 . Nov . Am 17 . d. M„ nachmittags , beehrten
die Heil und Pflegeanstalt bei Wiesloch mit
ihrem Besuche der Prinz Rangsit von Siam , der sich zur¬
zeit an der Universität in Heidelberg zum Studium aufhält ,
und der Prinz Kouis Ferdinand von Spanien ,
der ebenda am Heideleberg-Kollege seine Ausbildung erhält .
Die beiden hohen Herren zeigten regstes Interesse und ein
eindringendes Verständnis für die bauliche Anlage und die
innneren Ginrichtungen der Anstalt , sowohl was deren wirt¬
schaftlichen und technischen Betrieb , als besonders, was die für
Behandlung und Pflege der Kranken selbst bestimmten Ge¬
bäude, Räume und Besonderheiten anbelangt .

* Pforzheim, 22 . Nov . Ein 30 Jahre alter Goldschmied ,
Vater von zwei Kindern , ist mit einer Wirtsfrau , Mutter von
ebenfalls zwei Kindern , verschwunden . Beide dürften die Reise
über das Weltmeer angetreten haben.

- n . Baden, 20, Nov . Im zweiten Abonnements¬
konzert traten die Klaviervirtuosin I . Merö aus Pest
und der Baritonist Brongeest vom Hamburger Stadttheater
als Solisten auf und ernteten in Anwesenheit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin für ihre ausgezeich¬
neten Leistungen vielen Beifall . Hosschauspieler Wasser¬
mann aus Karlsruhe bewährte sich mit der Rezitation der
epischen Dichtung „ Ein Königstraum " von Alfred Beetschen
wieder als ein Vortragsmeister ersten Ranges . Auch die Dich¬
tung wurde sehr beifällig ausgenommen . Einen Heiterkeits¬
erfolg erzielte Stoßkopfs Elsässisches Theater mit der Posse
„ T ' Schmuggler"

, deren vorzüglicher Inhalt , obgleich vorher
entstanden, tatsächlich verwandte Züge mit der Küpenicker Ko¬
mödie aufweist. — In hiesigen musikalischen Kreisen bemüht
man sich, einen gemischten Chorgesangverein ins
Leben zu rufen . An einem tüchtigen Leiter — Herr Musik¬
direktor Beines wäre für den neuen Chor in Aussicht genom¬
men — würde es nicht fehlen.

* Lahr , 20 . Nov . Geh . Kommerzienrat Sande r hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt als Präsident der Handels¬
kammer in Lahr niedergelegt. — Wie di« „ Lahr . Ztg .

" erfährt ,
hat die Bank für Handel und Industrie ( Darmstädter Bank)
ihren Beamten und Angestellten eine Teuerungszulage in Höhe
eines Monatsgehalts gewährt . — In Altenheim geriet der
40jährige Landwirt Mich . Brehm infolge Scheuens des Pferdes
unter den Wagen. Er erlitt schwere innere Verletzungen, die
den Tod zur Folge hatten .

ch Vom Oberland , 21 . Nov . Die katholische Ktrchengemeinde
in Sulzburg hat den seinerzeit von Gebrüder Himmelsbach er¬
standenen Bauplatz gegenüber dem Forsthause wieder .zurück -
gekauft , um darauf eine neue Kirche zu bauen . Durch dieses
Uebereinkommen wird diese neue katholische Kirche an einen der
schönsten Bauplätze zu stehen kommen und mit den bereits vor¬
handenen prächtigen Gebäuden — Genesungsheim und Forst¬
haus — eine iveitere Zierde der Stadt werden. — Nach der
hetzten Fremdenliste der zu Ende gegangenen Kursaison in Ba -
dcnweiler beträgt die diesjährige Gesamtfrequenz dieses Kur¬
ortes - 0392 Kurgäste oder rund 1000 Gäste mehr , wie ver¬
gangenes Jahr . — Ter orkanartige Sturm von Samstag auf
Sonntag hatte Schneefall in den oberen Lagen des
Schwarzwaldes zur Folge ; Schwarzwald und Vogesen sind bis
auf etwa 600 Meter Meereshühe herunter mit Schnee bedeckt .

h Müllheim, 20. . Nov . Die vorgestrige Versammlung in
Antenrieths Bahnhofhotel zum Zwecke der Gründung eines
Obstbauvereins war sehr zahlreich besucht . Nach der
Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Bürgermeister Niko¬
laus von Müllheim sprach der Vorsitzende des Landesobstbau¬
vereins , Herr Inspektor Bach von Emmendingen , über die
Zwecke und Ziele eines solchen Vereins . Nachdem er sich ein¬
gehend über die Vorteile , die der Landesobstbanverein feinen
Mitgliedern gewährt , ausgelassen hatte , und , nachdem auch die
Verdienste des Herrn Hauptlehrer Seligmann , der die Bezirks¬
ausstellung in Karlsruhe leitete , seitens der Versammlung ge¬
würdigt worden waren , wurde zur Abstimmung über die Grün¬
dung des neuen Vereins geschritten. Dieselbe ergab die ein¬
stimmige Annahme des Antrags und die allseitig« Beteiligung an
dem neuen Verein . Herr Inspektor Bach begrüßte den jungen
Zweigverein, Sektion Müllheim . Als provisorische Vorstands¬
mitglieder wurden gewählt : Landschaftsgärtner Klotz-Baden¬
weiler als Vorsitzender , Landwirtschaftsinspektor Vincenz-Müll -
heim als Schriftführer und Rieggerdt-Müllheim als Kassier.

Z Konstanz, 21 . Nov . Nach dreistündiger Beratung geneh¬
migte heute der Bürgeraus schuh den Antrag des Stadt¬
rats , ein Doppelschulhaus im Stadtteil Petershausen
( rechtsrheinisch) im Kostenanschlag von 795 000 M . zu er¬
bauen , mit 85 gegen 13 Stimmen . In der Bausumme ist auch
ein Kindergarten mit 28 319 M . inbegriffen . Der vom Stadt¬
baumeister Jordan gefertiget Plan wurde wegen seiner künst¬
lerischen Ausführung allgemein hoch anerkannt .

* Markdorf, 22. Nov . Auf dem letzten Schwein emarkt
rn Markdorf war ein erheblicher Preisrückgang zu kon¬
statieren . Der Viehpreis hat keine Aenderung erfahren .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Bei der Stadtverordneten -
wahl der Hüchstbesteuerten in Bruchsal siegte die Liste der ver¬
einigten liberalen Parteien . — Die Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie ist zurzeit sehr gut beschäftigt ; es fehlt sogar an
branchekundigen Arbeitern . — Der Bürgerausschuß in Freiburg
ist auf den 30. November zu einer Sitzung eingeladen . Auf der
Tagesordnung stehen Liegenschaftsankäufe. Ferner beantragt
der Stadtrat die endgültige Ausarbeitung eines Projektes für
ein Krematorium als Gemeindeanstalt auf dem Friedhofe . Man
berechnet für das Krematorium vorläufig einen Aufwand von
70—100 000 M . und für eine künftige Urnenhalle 60 000 M.
15 000 M . hat der Feuerbestattungsverein aufgebracht . — Die
Schwarzwälder Steingutfabrik A . --G . in Hornberg erhöhte das
Aktienkapital von 300 000 M . auf 600 000 M . — Die große
Weberei Hssi u . Künzli in Murg mutzte wegen Wassermangels
die tägliche Arbeitszeit um eine halbe Stunde kürzen. — Der
Bürgerausschutz in Konstanz wird in seiner nächsten Sitzung
über das Projekt eines Doppelschulhauses in Petershausen zu
beschließen haben. Die Posten belaufen sich auf 795 000 M . —
Das Initiativkomitee für den Bahnbau Konstanz-Weinfelden -
Wil hat Umfang und Preis der Geländeerwerbungen vorläufig
festgestellt und die Verteilung des Aktienkapitals , vorbehaltlichder Zustimmung der beteiligten Gemeinden , vereinbart ; aufdie Stadt Konstanz z. B . würden 700 000 Franken entfallen .
^ Wie aus Konstanz berichtigend gemeldet wird , wurde der
Gastwirt Enßlin aus Emmishofen nicht erschossen , son¬dern schwer verwundet ; er liegt zurzeit im Kantons¬

spital in Münsterlingen . Der Gepäckrräger Höfel, der aus
Eifersucht den Gastwirt Enßlin durch einen Revolverschuß
schwer verletzte , wurde aus der Haft entlassen. . Im Befinden
Eristzlins ist eine Wendung zur Besserung eingetreten . —
In Ketsch , Amt Schwetzingen , liegen zurzeit fünf¬
zig Kinder an den Masern darnieder . Die Kinder¬
schule mutzte bis auf weiteres geschlossen werden. — Das ein
Jahr alte Söhnchen des Joh . Forstmaier im Stadtteil Neuen¬
heim ( Heidelberg) ist an den Brandwunden , die es durch einen
vom Herde stürzenden Topf heißen Wassers erlitt , gestorben. —
Das Stadtverordnetenkollegium in Bruchsal setzt sich nun zu¬
sammen ans 34 Nationalliberalen ( darunter 7 Jungliberale ) ,
33 Zentrumsleuten , 23 Demokraten, 4 Freisinnigen und 2 So¬
zialdemokraten. — Die Bäckermeister in Pforzheim haben eine
Einkaufsvereinignng gegründet . — Der Skiklub Schwarzwald
hält am 2 . Dezember auf dem Feldbergerhof seine diesjährige
Hauptversammlung ab . — Aus St . Margen wird gemeldet:
Der Verdacht gegen den Säger , der wegen vorsätzlicher Tötung
des am Fuße des OhmenbergeS ertrunken aufgefundenen Fuhr¬
manns Löffler in Hast genommen worden war , hat sich nicht
bestätigt . Der Verhaftete mutzte auf freien Fuß gesetzt wer¬
den . Es dürfte überhaupt kein Verbrechen , sondern ein Un¬
glücksfall vorliegen. — Die Bürsten - und Pinselfabrik Mez u.
Cie . in Donaueschingen gewährte ihren Arbeitern eine Teue¬
rungszulage von 5 Proz . — Der Badische Schwarzwaldgau¬
sängerbund wählte Herrn Bäuerle - St . Georgen zum 1 . Gau¬
präsidenten . — Der Bürgerausfchutz in Waldshut genehmigte
die Erweiterung des Elektrizitätswerkes mit einem Kosten -auf -
wande von 55 000 M . — Der Basar des Gnftav - Adolfvereins
in Konstanz brachte den hohen Ertrag von 6000 M . — Ter
Brauereibesitzer Graf in Staad verkaufte fein Haus zum „ Gra -
feubräu " in Staad um 145 000 M . an die Höllenbrauerei Ra¬
dolfzell . — In Oberuhldingen ( Anit Markdorf ) fand man die
Leiche eines jungen Mannes Namens Amann von Deisendorf
in der Aach. Derselbe hatte mit einem ihm befreundeten Senn ,
dessen Name noch unbekannt ist , beschlossen, nach Amerika aus¬
zuwandern . Beide reisten angeblich miteinander ab . Amann
war im Besitze von etwa 600 M . Bargeld . Das Geld fand man
nicht bei der Leiche vor . Wie der „ Gehrenbergbote " meldet,
war das Gericht bereits an Ort und Stelle . — Ueber eine
badische Soldatensamilie wird uns berichtet : In
Dundenheim ( Amt Lahr ) lebt ein Schneidermeister, der wohl
mit Stolz auf die Schar seiner sieben Söhne blicken kann.
Er selbst diente Ende der fünfziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts beim alten badischen Jägerbataillon in Karlsruhe
sechs seiner Söhne haben in Ehren des Kaisers Rock
getragen und kürzlich ist nun auch der siebente und letzte zum
Militärdienst einberufen worden. Also acht Soldaten in
einer Familie ! Ter Name des wackeren Familienvaters
ist Friedrich Schäfer.

sondern um eine wirtschaftliche Umwälzung, denn aus Grund
des Vertrages von Frankfurt müsse Frankreich die Zugeständ¬
nisse , die es der Schweiz gewähre, auch auf Deutschland
ausdehnen .

* Konstantinopel , 22 . Nov . Der bulgarische Metropolit
Gregorius in Monastir ist gestorben -

* Kansas - City, 22 . Nov . In seiner gestrigen Rede in Kan¬
sas - City ging Staatssekretär Rovt aus die Möglichkeiten zur
Ausdehnung des Handelsverkehrs ein und erklärte : Obwohl
England , Deutschland, Frankreich und Spanien bereits dort
tätig seien , so biete Südamerika doch ein so reiches und ausge¬
dehntes Gebiet dar , daß es mit zunehmender Einwanderung
und Entwicklung einen Markt für den Handel der Welt lie¬
fern würde , wie der . Orient . Tausende von Deutschen
ließen sich bereits in Südbrasilien nieder ; die Deutschen
sind in Brasiilien höchst willkommen ; sie sind dort ebenso nütz¬
liche und gute Bürger wie in Nordamerika. Er hoffe , daß noch
viele Deutsche nach Brasilien gehen und mit ihren Bürger¬
tugenden an dem Aufbau ihres Adoptiv - Vaterlandes Mitarbei¬
ten werden . Die Nordamerikaner sollten sich über die Bedürf¬
nisse der Südamerikaner unterrichten und ein Kreditsystem
einrichten, das zu dem in besonderen Verhältnissen in Frage
kommenden Gebiete passe. Sie sollten in jeder Hauptstadt , wo
Kapital in größerem Umfange nötig wäre, eine amerikanische
Bank gründen und Kapital zur Verbesserung der Verkehrsmittel
anl -egen, wofür er die Hilfe des Staates empfehlen würde.

* Ponce ( Puerto Rico) , 22 . Nov . Präsident Roose -
velt ist an Bord des Linienschiffes „Louisiana" hier einge¬
troffen .

* San Juan (Porto Rico ) , 22 . Nov. Präsident
Roosevelt traf gestern von Ponce hier ein. Er hielt
unterwegs mehrere Reden und wurde überall aufs herz¬
lichste begrüßt .

* Shanghai , 22 . Nov . Die Stadtverwaltung hat die Zu¬
stimmung dazu erteilt , daß 100 chinesische Freiwillige
unter dem Kommando fremder Offiziere als Polizei¬
truppen anzustellen sind . Sie sollen Waffen nur bei Para¬
den und im Dienst tragen . —- Ein aus Liaugtschaufn hier ein¬
getroffener Missionar bereichtet, daß der Dalai Lama mit
einem Gefolge von 300 Personen am 14 . v . M. den Ort pas¬
sierte in der Richtung auf Kaschgar .

Der Stapellauf des Schnelldampfers
Ce eilte " findet am 1 . Dezember

Stand der Saaten im Großherzogtum
Mitte November 1906.

Mitgeteilt vom Grotzh . Statistischen Landesamt .
* * Begünstigt durch die Fortdauer der milden

Herbst-Witterung — in letzter Zeit haben sich auch die ge¬
wünschten ergiebigen Niederschläge eingestellt — konnten die
noch ausstehenden Herbstsaaten fast allenthalben gut unter¬
gebracht werden ; die jungen Saaten laufen im allgemeinen
gut auf . Die früh gesäten Früchte haben, von einigen we¬
nigen Bezirken abgesehen , ebenfalls überall einen befriedigen¬
den , zum Teil sogar vorzüglichen Stand , der mancherorts für
nächstes Jahr frühzeitige Lagerung befürchten läßt . Aus eini¬
gen Bezirken der nördlichen Landeshälfte wird über Schnecken¬
fraß in den Roggenfeldern geklagt ; auch Meldungen über die
Mäuseplage sind , namentlich aus der südlichen Landeshälfte ,
nicht selten.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4, geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte No¬
vember d. I . : bei Winterweizen 2,3 (dagegen Mitte November
1905 3,1 ) , Winterroggen 2,0 ( 2,8 ) , Wint -erspelz 2,3 ( 3,0 ) ,
Winterweizen mit ! - Roggen im Gemenge 1,9 ( 3,2 ) , Winter¬
spelz mit - Roggen 2,1 ( 2,5) , Winterspelz mit - Weizen 2,2
( 2 ,6 ) .

Weiteste WachviHlen und GsLegrurnrne .
* Berlin , 22 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

wohnte vormittags in der Technischen Hochschule zu Char¬
lottenburg einer Sitzung der schiffsbautechnischen
Gesellschaft , die unter dem Vorsitz Seiner König¬
lichen Hoheit des Grohherzogs von Oldenburg
tagte , bei . Gegen Mittag gedenkt der Kaiser nach Kiel
abzureisen.

* Berlin , 22 . Nov. Der „ Rechsanzeiger " meldet : Rit -
terchastsrat und Rittergutsbesitzer von Arnim - -Krie-

- wen ist zum Staats minist er und Landwirt¬
schaftsminister ernannt und der Minister des

^ Innern von der Leitung des Landwirtschastsministeriums
entbunden worden.

* Berlin , 22 . Nov. Die „ Nordd . Allgem. Ztg .
" schreibt :

Bekanntlich ist eine zeitgemäße Reform des amtsge -
- richtlichen Prozesses von seiten des Herrn Reichs¬

kanzlers in die Wege geleitet worden . Zur Verständigung
^ über die Grundlagen des neuen Verfahrens sind - heute
- Vertreter des preußischen Justiz - und des preußi -
, scheu Finanzministeriums , der bayerischen , sächsischen,
- württemdergischen, badischen und hessischen Regierung ,
; der Hansestädte und der Reichslande zu mehrtägiger Kon-
: ferenz im Reichsjustizamt zusammengetreten.
! * Esten ( Ruhr ) , 22 . Nov . Gestern trat hier die Revierkonfe-
i renz der Bergarb erterverbände zusammen. Ans der
! Tagesordnung stand die Beratung über die aufzustellende
- Lohustatistik seitens der Verbände und über das eventuelle
! Vorgehen der vereinigten Verbände in der Lohnsrage . Nach
j stundenlanger Debatte wurde folgende von den Verbänden vor¬

geschlagene Resolution angenommen: Mr raten , zuerst die von
den Organisationen veranstalteten Lohnstatistiken für das letzte
Halbjahr abzuwarten , ehe eine folgenschwere Entscheidung ge¬
trosten wird. Nach Fertigstellung der Statistiken haben die
Siebenerkommission und die Verbandsvorstände sofort die nö¬
tigen Schritte zu tun . Die gestellten Forderungen werden
ausrechterhalten.

* Wien, 22. Nov . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern nach Budapest abgereist.

* Men , 22 . Nov. Seine Majestät der König derHel -
lenen ist heute früh nach Rom abgereist.

* Paris , 21 . Nov . Der Senat verhandelte heute über das
französisch -schweizerische Handelsabkommen .
Fougeiron bekämpfte den Entwurf des Abkommens mit dem
Hinweise, daß es sich nicht allein um -eine Tariffrage handle ,

WevstHieöerres .
i Stettin , 22 . Nov .

„Kronprinzessin
statt .

f Bremen , 22 . Nov . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große " hatte beim Ver¬
lassen des Hafens von Cherbourg Kollision mit dem Royal
Msiildampfer „Orinoko"

. „ Kaiser Wilhelm der Große " wurde
vorn an der Steuerbor -dseite beschädigt, injdsm verschiedene
Platten im Zwischendeck durchbrochen wurden. Vier Zwi¬
schen de ckpassagiere wurden dabei getötet ,
fünf verwundet . Das Schiff ist in allen Teilen dicht .
Der Schaden ist erheblich -. Der Dampfer wird voraussichtlich in
Southampton repariert werden .

st Stuttgart , 22 . Nov . Heute früh hat ein hiesiger Wirt
namens Zeh , seine Frau nach einem heftigen Wortwechsel in
den Hals gestochen . Die Frau starb alsbald im Spital
aft -der Verletzung. Zeh , welcher bei Begehung der Tat be¬
trunken war , ist verhaftet .

i Nlm, 22 . Nov . Gestern abend tourde in einer hiesigen
Wirtschaft eine Kellnerin von einem Schlossergesellen , namens
Franz Haupt , ans Erbach durch einen Stich mit einem Tran¬
chiermesser in Herz getötet . Der Täter ist geflohen . Der
Grund zur Tat scheint Eifersucht zu sein!.

ft London , 22 . Nov . Bei den Vorarbeiten für einen Abzugs¬
kanal in der Nähe der St . Panlkathedrale hat ein Baumeisterdie Entdeckung gemacht , daß der Südwestturm sich zu
senken beginnt und zurzeit 13 Zoll Schlagseite hat .

st .Glasgow , 22 . Nov . Hier barst ein Spiritursbehälter , der
sich in einer Branntweinbrennerei befand und 70 000 Gallo-

! nen frischgebrannten Spiritus enthielt, und überflutete die
! Straße zwei Fuß tief . Durch die Gewalt der ausströmenden
, heißen Flüssigkeit wurde eine Anzahl Arbeiter gegen die Häuser
! geschleudert und mehrere Fuhrwerke, deren Pferde den Boden
- verloren , fortgetrieben . 14 Personen wurden verletzt .

! KvoßHevzogttches KofLHeatsv .
j Im Hoftheater in Karlsruhe .
! Freitag , 23 . Nov . Wt . C . 19 . Ab .-Vorst . Zum ersten¬mal« : „Ein idealer Gatte " , in 4 Akten von Oskar Wilde, ins

Deutsche übertragen von I . L. Pavia und H . Freiherrn von
! Teschenberg. Anfang 7 Uhr .
! Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie «. Hydr .
! Vom 22 . November 1906.
! Von einem über dem östlichen Mitteleuropa gelegenen Ma¬

ximum aus zieht sich heute eine schmale Zunge hohen Druckes
bis zur Schweiz hin . Im Nordwesten der britischen Inseln
liegt eine Depression, die bis weit in das Binnenland hereintrübes , mildes und regnerisches Wetter verursacht ; nur im öst¬
lichen Deutschland ist bei meist heiterem Himmel Frost. Bei
Abnahme der Bewölkung ist etwas kühleres und trockenes
Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 22 . November , früh.

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Nizza heiler 6 Grad ; Triest
heiter 9 Grad ; Florenz wolkenlos 8 Grad ; Rom wolkenlos
8 Grad ; Cagliari wolkenlos 10 Grad ; Brindisi dunstig 9 Grad .

Witternngsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

November Barom. Lherm .
tn 0.

Adfol.
Keucht.

Fruchtig¬
keit m
Dro». wind

21 . Nachts 9« U. 758 .3 8.1 5 .6 70 SW
22 . MrgL . 7« N. 762 .9 9 .3 7 .8 89
22 . MfttgS . 2- U .

' Regen.
764 5 10.3 9.2 99 W

HiuMÄ

bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . November : 9 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 8 .0 .

Niederschlagsmenge des 21 November : 0 .0 mm .
Wasserstaud deS Rheins am 22 . November, früh : Sckuüer -

insel 120 m , gefallen 7 em - Kehl 1 .65 w , gefallen 2 em,-Maxa « 3 01 m , gefallen 7 ow ; Mannheim 2 .29 m . Still -
stand.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Lsuts lliorZev entsokliek sankt vsok laoZsm
unä sckrversm Leiden unser lieber Lruäer,
LokzvaZer und Onkel

Kkintisi'll von 8tabol
König! , prsuss . Uajor L. 0.

iin 65 . Lebensjadrs .
Larlsrube , 22 . Xovsinbsr 1906 .

vis Mnlei'bijebknen .
Oie LeerckiZuuZ kiuäet LamstaZ den 24 . d . LI. ,

nadunittaZs 3 I7br , von der llrieddokkapolle »ns statt -
E -342

vanlcsagung.
Lür die vielen Vereise berriliobster leilnabme,

kür die raldreioben Lluwsosxendell und dis Zrosss
LeteiliZunZ von Nab und bern am LsioksnbeZäiiZ-
nisse meines sel. Vaters , des Oraken «sodann kranr
von und Ln Lodwan , sxreobs iob auob auk diesem
^VeZe meinen wärmsten tiekZekübltesten Dank aus.

Ls ist mir leider unmöZIiob , wie iob es so Zerns
mSobte, jedem einzelnen siZens 2U danken.

Lobloss Lodman , den 20 . November 1906-
vliiman Kraf von n . ru koämsn
auob im Namen sämtliobsr Verwandten.

E .383

Waöischerr Ircruenverein.
Am 2 . Januar 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs

zur Ausbildung vo« Kunststickereilehrerinne « « sowie ein «euer Uuter-
richtskurS für feinere weibliche Haudarbeiten.

Anmeldungen dafür find an die Kunststickereischule, Linkenheimerstraße2,
zu richten- mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9—12 Uhr . E .276 .18.2

Karlsruhe» den 17 . November 1906.
Der Vorstand der Abteilung I.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

E .320 .2 . 1 . Säckingen. Der Kauf¬
mann Marro Bloch in Randegg —
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsagent
Wölkle hier —> klagt gegen den Mon¬
teur Albert Müller und dessen Ehe¬
frau . Luise geb. Rietschle, zuletzt in
Karsau . jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß die Be¬
klagten im Jahr 1905 vom Kläger
Waren käuflich bezogen und ihm hier¬
für den Betrag von 66 M . 70 Pf .
nebst 4 Proz . Zinsen seit 1 . Januar
1906 an schulden , auch daß die be¬
klagte Ehefrau für die Kauflumme die
Gesamtschuldnerschaft übernommen
habe, mit dem Anträge , die Beklagten
als Gesamtschuldner zur Zahlung ge¬
nannten Betrages nebst Zinsen zu
verurteilen , und ladet dieselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Säckingen zu dem auf

Freitag de» 28. Dezember 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Säckingen, 14. November 1906 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .

Aufgebot.
E .301 .2 . 1 . Nr . 29 310 . Lörrach.

Der Eisenbahnsekretär Ernst Müller
in Ulm hat beantragt , die verscholle¬
nen

1 . Johanna Killing geb . Müller ,
geb . 14 . August 1818 in Schopfheim,

2 . Jakob Müller , geb . 16. Januar
1833 in Grenzach, zuletzt wohnhaft in
Grenzach, für tot zu erklären.Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Dienstag den 4 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,vor dem Großh Amtsgericht Lörrach,

Zimmer Nr . 6 , anberaumten Aufge-
boistermine zu melden, widrigenfallsdie Todeserklärung erfolgen wird.An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er -
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Lörrach, den 17. November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.

Aufgebot.
E .148 .2. Nr . 17 474 . Ueber-

lingen . Der Maurer Eduard Scheu
in Sipplingen hat beantragt , den
verschollenen Maurer Theodor Scheu
von Sipplingen , zuletzt wohnhaft in
Sipplingen , für tot zu erklären .

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Montag den 1 . Juli 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Ueberlingen, 8 . November 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Würth .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsfchreiber:
C. Beck .

Der Kaufmann I . C. Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Dezember 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 21, zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 14. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 28. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig, sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 14. Dezember 1906 Anzeige zu
machen.
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg,

gez . Ewgelberth.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsfchreiber:
Fabian ,

Großh . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
E .321 . Nr . 14 220 . Breisach . In

dem Konkursverfahren über das Ver -
! mögen des Metzgers Theodor Leible
in Breisach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 7 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

, Breisach , den 20 . November 1906 .
Birkenmeyer,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
E .296 . Durlach.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des prakt. Arztes
Dr . L. Hämmerle in Langen¬
steinbach betr .

Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen wurde
bestimmt auf

Montag den 10. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr.

Durlach, den 17 . November 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Frank .
Konkursverfahren.

E .322 . Rr . 34 414 . Heidelberg.
Ueber das Vermögen des Kohlenhänd¬lers Peter Ihrig in Heidelberg wird
heute am 21 . November 1906 , vor-

. mittags 10 Uhr, das Konkursverfah-
! ren eröffnet.

Konkursverfahren .
E .323 . Nr . 8771 . Mannheim.

Ueber das Vermögen des Eierhändler
Hirsch Meisel in Mannheim , O 3 , 7,
wurde heute, nachmittag 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim.

Konkursfyrderungen sind bis zum
12 . Dezember 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten -
denfalles über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Donnerstag deck 20 . Dezember 1906,

vormittags 9 Ahr,
vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. Il ,
2. Stock, Zimmer Nr . 111 , Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch me Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 12. De¬
zember 1906 Anzeige zu machen .

Mannheim , 21. November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .

straße 60 . 3 a 6 gm Hofreite. Hier¬
auf erbaut ein vierstöckiges Wohichaus,
amtlich geschätzt zu . . 50 000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
24 . Oktober 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen,
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur .Zeit des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Ver¬
steigerungstermine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger wi¬
derspricht, glaubhaft zu machen , wi¬
drigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Verfteige-
rungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag den 21 . Dezember 1906,
vormittags 9l4 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , 17. November 1906 .
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgericht .
Edesheimer .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung ist

die Stelle eines E .308.
Ho

'DfvttMllttS
mit welcher diejenige des Bordmeisters
verbunden ist, alsbald zu besetzen.

Die Stelle ist mit einem Anfangs¬
gehalt von 1400 M . und einem Höchst¬
gehalt von 2200 M . ausgeftattet ,
welch letzterer in 2jährigen Zulagen
von 80 M . erreicht wird . Des Fer¬
neren steht eine Dienstwohnung zur
Verfügung und wird freie Heizung
gewährt .

Nach Ablauf eines Probejahres er¬
folgt bei befriedigender Dienstleistung
etatmäßige Anstellung mit Aussicht
auf Pensionsberechtigung und Hinter¬
bliebenenversorgung.

Dienstwohnung und Heizung wer¬
den im Anschläge von 160 M . auf
den Gehalt angerechnet.

Bewerber , welche im Sägmühlbe¬
trieb Erfahrung haben, und bei der
Auffichtsführung in solchen Betrieben
bereits tätig waren , wollen ihre Ge¬
suche beim Stadtrat bis spätestens
Samstag den 1 . Dezember d. I . ein¬
reichen .

Baden , den 19. November 1906 .
Der Stadtrat :

Gönner .
Schemenau.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
E .315 . Karlsruhe .

Namensänderung beetr.
Monteur Wilhelm Dorbath in

Straßburg hat um die Ermächtigung
zur Aenderung des Familiennamens
des am 14 . Februar 1902 zu Schil-
tigheim geborenen Emil Dorbath in
„ Herrn" nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , 19 . November 1906 .
Großh. Ministerium

der Justiz , des Kultus « . Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch.
_

' Frey .

Konkursverfahren .
E .316 . Nr . 1621 . Pforzheim. Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten Gustav Sickinger hier
ist Termin zur Prüfung nachträglich
angemeldeter Forderungen bestimmt
auf
Donnerstag den 29 . November 1906

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 19.

Pforzheim , 19 . November 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.

Kenzingen. E .293.
Nr . 11 340 . In das Vereinsregi¬

ster Band I Nr . 5 wurde heute ein¬
getragen :

Verein für Krankenpflege, Klein¬
kinder- und Frauenarveitsschule in
Oberhansen.

Die Satzung ist am 24 . Mai 1906
errichtet.

' Vorstandsmitglieder sind : Pfarrer
Gänshirt , Bürgermeister Witt , Leon¬
hard Burger , Karl Metzger, Theodor
Sprang , Frau Hauptlehrer Mathis ,
Fräulein Thekla Metzger, alle in Ober¬
hausen.

KenziiMN, 17 November 1906 .
_ Großh . Amtsgericht. _

Konkursverfahren .
E .300 . Nr . 11 688 . Schöna«.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wagners Johann Arz-
ner in Todtnau ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin bestimmt
auf
Donnerstag den 13 . Dezember 1906,

vormittags 8Z4 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hierselbst.

Schönau , den 19 . November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Ruch ._
E .318 . Nr . 16 644 . Karlsruhe .

ZwMg 8oersteWMng .
Fm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der land -
rechtlichen Gütergemeinschaft zwischen
Maurermeister Ludwig Linder und
seiner Ehefrau Marie geb . Stöber in
Teutschneureut eingetragene , nach-
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 4. Januar 1907,
vormittags 1014 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in besten Diensträumen , Adlerftraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert werden:

Grundbuch Karlsruhe , Band 232,
Heft 11 , Lgb. -Nr . 4765c , Haus Bach¬

Straftechtspflege.
E .306 .3 .2 . 1 . Nr . 63 329 . Frri -

burg.
1 . Der am 29 . September 1883 zu

Steinenstadt geborene, zuletzt in
Müllheim wohnhafte, kath . Metz¬
ger Albert Rimmele,

2 . der am 16.Februar 1883 zu Bonn
geborene, zuletzt in Freiburg
wohnhafte Stefanus Weber,

3 . der am 29 . Februar 1884 zu
Clzach geborene Felix David
Weitzel , dessen letzter Wohnsitz
und gewöhnlicher Aufenthalt
unbekannt ist,

4 . der am 16 . Januar 1883 zu
Friedrichsberg bei Berlin gebo¬
rene , zuletzt in Freiburg wohn¬

hafte Johannes Wilhelm Böden,
6 . der am 20. März 1883 zu All¬

mendshofen bei Konstanz gebo¬
rene , zuletzt in Jnglingen
wohnhafte Adolf Schwab,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Menst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesge¬
biets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 St .-
G .B.

Dieselben werden auf
Samstag den 29 . Dezember 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor die zweite Strafkammer des Gr .
Landgerichts zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Zivilvorsitzenden der Ersatzkom¬
missionen zu Donaueschingen, Nieder¬
barnim , Waldkirch , Bonn und Müll¬
heim über die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurteilt werden.

Freiburg , den 20 . November 1906 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

Grosselfinger .

An den Lungenheilstätten Fried¬
richsheim und Luisenheim im badischen
Schwarzwald (Post Kandern , Bahn
Badenwciler ) ist zum 1 . Februar
1907 eine

Hilfsarztstelte
zu besetzen. Das Gehalt beträgt
1800 M . im ersten Jahr , steigend
jährlich um 300 M . bis 2400 M ., bei
freier Station mit Wäsche .

An jeder der Anstalten kann außer¬
dem ein Volontärarzt bzw. Medizinal¬
praktikant gegen freie Station ein-
treten . E .307 . 3 .2. .

In beiden Anstalten zusammen 300
Kranke und 6 Aerzte.

Meldungen erbeten an
Die Direktion

der Heilanstalten Friedrichsheim und
Luisenheim.

Or . Curschmann .

LnBm m bilntkitk«.
Für die Verlegung der ElztalbahN

von Km . 15,1 bis 16,8 und des Elz¬
flusses daselbst sind die Erd - und Bö¬
schungsarbeiten zu vergeben.

Pläne und Bedingnishest liegen bei
diesseitiger Stelle zur Einsicht auf ;
eine Versendung der Angebotsunter¬
lagen und Vordrucke nach auswärts
findet nicht statt . Angebote sind ver¬
schlossen, poftftei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, anher —- Bis¬
marckstraße 7 —>bis spätestens Santzs «
tag den 1. Dezember d. I ., nachmit¬
tags 5 Uhr , einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . E .230 .2 "

Freiburg , 16. November 1906 .
Großh . Bahnvauinspektio» I .

Die Lieferung der für die nächsten
6 Fahre erforderlichen Dienstkleidung
für die Kreisstraßen - und Kreisweg¬
wärter soll im Wege schriftlichen
Wettbewerbs vergeben werden.

Dieselbe umfaßt , auf die einzelnen
Fahre verteilt , im ganzen 166 Hüte,
249 Mützen und 83 Mäntel .

Angebote hierauf pro Stück sind
verschlossen, portofrei und mit der
Aufschrift „Dienstkleidung" versehen»
bis längstens 5. Dezember l. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, bei Unterzeichneter
Behörde, wo inzwischen die Lieferung^ -,
bedingungen und Musterkleidungs¬
stücke eingesehen werden können, ein¬
zureichen. E.333 .2 .1

Lörrach, den 20 . November 1906 .
Großh . Wasser- «. Straßenban -

infpektion.

ZMMMmeiW -
IlnMn MMmrtii).
( Ansnahmetarif für Holz und Rinde,
Teil IV , Heft 2, vom 1. März 1904 . )!

Ab 1 . Dezember 1906 wird die
Station Obnda - FilLtörigLt der K.
ungarischen Staatseisenbahnen in den
Abschnitt V für Holz a . allgemeiner
Holzausnahmetarif , sowie in den Ab¬
schnitt 8 für Borke (Rinde ) ausge¬
nommen . Die Frachtsätze sind die
gleichen , wie für die übrigen Buda¬
pests Bahnhöft .

Karlsruhe , 20 . November 1906 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne «.

Transittarife für Güter
belgischer und holländischer
Herkunft ab Mannheim und

Lndwigshafe «.
E 341 . Mit Gültigkeit vom 15 . De¬

zember 1906 wird tm Verkehr nach
Leopoldshöhe für die Beförderung von
Schmalz (Schweinefett) ein Frachtsatz
von 1,12 M . für 100 KZ eingeführt.

Karlsruhe , den 19. November 1906 ,
Gr . Generaldirektion

der Badischen Staatsetsenbahnen .
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